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Der Konflikt. Die Frau und die Mutter
2. Auflage 2010. 222 S.: Gebunden
C.H.Beck ISBN 978-3-406-60801-8
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und Stephanie Singh
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Die Streitschrift der französischen Philo-
sophin Elisabeth Badinter „Der Kon-
flikt. Die Frau und die Mutter”, von Syl-
via Cleff Le Divellec, LL.M in Heft djbZ 
2/2010, S. 77-78 rezensiert, ist nun bei 
C.H.Beck in einer deutschen Überset-
zung erschienen. 

Elisabeth Badinter, geb. 1944 in Bou-
logne-Bilancourt, war bis vor Kurzem 
Professorin für Philosophie an der Pari-
ser Elitehochschule Ecole Polytechnique. 

Sie ist seit 1996 Aufsichtsratsvorsitzen-
de der von ihrem Vater Marcel Bleu-
stein-Blanchet gegründeten internatio-
nalen Kommunikationsfirma Publicis. 
Zusammen mit dem Rechtsanwalt Ro-
bert Badinter, von 1981 bis 1986 fran-
zösischer Justizminister, hat sie drei Kin-
der. Ihre Bücher „Mutterliebe. Geschich-
te eines Gefühls“ und „Ich bin Du. Auf 
dem Weg in die androgyne Gesellschaft“ 
waren auch in Deutschland Bestseller. 
„Der Konflikt” erreichte in Frankreich 
gleich nach Erscheinen Platz 1 der Best-
sellerliste und löste eine breite internati-
onale Debatte aus. (AG)
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